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Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : A d . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg

Der Throuwechsel ,

welcher in Deuschland sich vollzogen hat , konnte in den
politischen Verhältnissen Europas an sich nichts ändern .
Das Ausscheiden der Person des Kaisers Wilhelm

mußte indeß immer von Bedeutung sein . Kaiser

Wilhelm nahm vermöge seines Alters , vermöge seiner
mannigfach n persönlichen Beziehungen , vermöge des

persönlichen Vertrauens , das er genoß , eine exceptionelle
Stellung selbst für einen Fursten ein , und das Aus¬

scheiden eines solchen Fürsten bringt nothwendig eine
Aenderung mit sich . Diese Aenderung ist klein ge¬
blieben , unbemerkbar klein , jedenfalls weit geringer ,
als man zu erwarten Anlaß hatte . Das Vertrauen ,

welches Kaiser Wilhelm genoß , ist als ein unverkürztes
Erbe auf den Kaiser Friedrich übergegangen und die
Zuversicht in die Friedfertigkeit Kaiser Wilhelms , ste

ist die nämliche geblieben in Bezug auf die Friedfer =
tigkeit Kaiser Friedrichs . So ist das Erstaunliche ge =

schehen , daß der größte Fürst dieses Jahrhunderts von
hinnen geben konnte , ohne daß das letzte Hauptwerk
seines Lebens auch nur die geringste Erschütterung
erfuhr . Die thatsächlichen Verhältnisse in Mitteleuropa
find die nämlichen geblieben , die drei vereinigten mittel¬
europäischen Staaten lehen nach wie vor ihre Interessen
in vielen Punkten solidarisch verbunden , und deswegen
bleiben die Verträge , die zur Erhaltung des europäischen
Friedens geschlossen worden sind , nicht blos dem Buch¬
staben nach , sondern auch in allen ihren Voraussetzungen
und Wirkungen in Kraft .

Kaiser Friedrich über den Krieg .
Mit dem Reichsgerichtspräsidenten Dr . Simson ,

dem ersten aktiven Richter in Deutschland , dem der

Schwarze Adlerorden verliehen worden , hat Kaiser

Friedrich einst eine Unterredung gehabt , welche die
aufrichtige Friedensliebe unseres Monarchen beweist .

Es war zur Zeit , als die Luxemburger Frage spielte
und eine Pariei in Berlin zum Kriege drängte . Sim
son , der damals Präsident des Reichstages war , sagte :

Wenn Frankreich und Holland abgeschlossen haben ,08

Ein moderner Don Carlos .

Novelle von Fanny Stöckert .

( Fortsetzung . )

Ein Grauen über kam die junge Frau , es dünfte
ihr plöglich unerträglich in dem einsamen Gemach , wie
erleichtert athmete sie auf , als sie leichte Schritte draußen

vernahm und Käthe jezt in das Zimmer trat . Sie
brachte einen Brief von Frau von Horft , in welchem
diese ihren Besuch ankündigte . Die Erbschaftsangelegen =
heit sei ganz zu ihrer Zufriedenheit geordnet und sie
freue sich nun sehr , Elisabeth in ihrer neuen Würde als

glückliche Hausfrau zu begrüßen , " schrieb sie . Die Aus
gen Elisabeths irrten traurig über diese Zeilen .

Eine glückliche Frau suchte die Mutter und vas
wird sie finden ? Eine leere Stätte oder eine bleiche ,

pergrämte Frau ! Natürlich würde sie die Situation

sofort durchschauen , es würde Scenen geben , heftige Auf¬

regungen und bei alledem vielleicht doch keine Verstän =
digung .

Was hast Du ? Wie siehst Du so ernst aus ? "
fragte Käthe jetzt. Freilich , ich fann mir denten , die
Erbschaft , die muß Dich ja verstimmen ; ach, das Opfer ,
das Du der Mama und mir gebracht , hätte Dir können
erspart werden . Wulfen ist ja doch viel zu alt für
Dich und voller Launen scheint er mir auch zu sein ;
ach , Elisabeth , ich verstehe es jetzt erst , wie groß das
Dpfer eigentlich ist . "

Zärtlich schlang sie die Arme um die junge Frau
und diese legte das von allem Denken so müde Haupt
an Käthens Schulter . Schwere Thränentropfen drängten
sich unter den gesenkten Lidern hervor ; doch nicht der
Jugend , um die man sie betrogen , galten diese Thränen ,

Elfter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 4. April .

so bedeutet das den Krieg ." Der Kronprinz antwortete
lebhaft : Sie haben den Krieg nicht gesehen , sonst
würden Sie das Wort nicht so ruhig aussprechen .
Ich kenne den Krieg und muß Ihnen sagen : es ist
die größte Pflicht , wenn noch eine Möglichkeit besteht ,

dieses Unglück zu vermeiden . Zu einem Kriege zu

reizen , ist eine furchtbare Schuld . Ja , selbst wenn

ein Staatsmann die Nothwendigkeit des Krieges vor¬
aussieht , darf er ihn nicht fünftlich herbeiziehen , außer
wenn er ein Genie und des Schicksals sicher ist . Sonst
heißt das Gott versuchen ! Aber den Krieg , wenn er
kommt , erwarten und bestehen , ist Mannespflicht . Dann
haben wir mit uns die beiden mächtigsten Bundesge =

nossen Den entschlossenen Willen des Volkes und den
Beistand des Himmels . "

Ueber schlechte Jugendlektüre .

Ein drastisches Beispiel , wie verhängnißvoll schlechte
oder unpassende Bücher auf die Jugend wirken können ,
bietet eine in diesen Tagen vor dem Landgericht in
Chemnig stattgefundene Verhandlung gegen einen etwa
14 Jahre alten Knaben . Dieser hatte abenteuerliche

Erzählungen und Reisebeschreibungen , wie man ste in
buntbemalten Umschlägen zu Duzenden fast in jedem
Buchhändlerladen finden kann , in eine so große
Schwärmerei für Afrika verseßt , daß er beschloß , nach
dort auszuwandern und an der Goldküfte einen Handel
mit Balmöl zu betreiben . Zu diesem Zred wußte er

verschiedenen Bekannten seines Vaters nicht unerheb¬
liche Summen abzuschwindeln , zugleich versilberte er
sein und seines Bruders Sparkassenbuch . In Ham¬
burg wurde der Knabe angehalten , da er im Hafen
die Einwilligung seiner Eltern in die Auswanderung
nicht nachweisen konnte . Kurz entschlossen wandte er

fich hierauf nach Prag , um dort einen Grünwaaren¬
handel , wie ihn seine Eltern betreiben , zu eröffnen ,
wurde aber beim Ueberschreiten der Grenze verhaftet
und schließlich wegen seiner Schwindeleien jezt zu zwei
Monat Gefängniß verurtheilt . Hier liegt also der

übrigens gar nicht so seltene Fall vor , daß unpassende
Bücher direkte Ursache schwer bestrafter Vergehen wur¬

sie weinte um ein Glück , was da leuchtend und alle Jus
gendträume überstrahlend ihr aufgegangen und ihr nun
verloren schien .

Wulfen hatte den Tag über sein Zimmer nicht vers
lassen . In verzweifelten Gedanken , die ihn wie ein
dunkles Meer umflutheten , verbrachte er die Stunden ,
und nicht ein einziger versöhnender wollte ihm kommen ,
der Elisabeth entschuldigt hätte . Er war fest davon

überzeugt , daß sie sowohl wie Herbert ihn hintergangen

und als er Herbert mit Käthe im Parf erblickte, da

fielen ihm Coitha ' s fluge Worte ein , von dem alten bes
fannten Manöver schöner fofetter Frauen , und seinen
rechtlichen Sinn empörte es aufs tieffte , daß man das

junge Mädchen zu solchem Spiel gebrauchte ; denn daß
Coitha Recht gehabt mit ihrer Behauptung , daran zwei¬
felte er jegt feinen Augenblick mehr . Mit finsterem Ins

teresse beobachtete er das junge , so sorglos und glücklich
scheinende Paar und beschloß diesem empörenden Spiele

feines Sohnes bei nächster Gelegenheit ein Ende zu

machen und ihm zu sagen , daß er dieses Gewebe von

Lug und Trug , mit welchem man ihn umgeben , durch¬
schaue . Am Spätnachmittag hatte er auch Elisabeth
mit den Beiden im Park erblickt , dann waren einige
Kutschen über den Schloßhof gerollt . Nordens waren
gekommen und noch eine Familie aus der Nachbarschaft ,
er hörte das Stimmengewirr aus dem Salon dumpf
herüberklingen . Und nun trat Editha in sein Zimmer ,

ihn herüberzurufen .
" Sie sind ja rein tel da drüben , " berichtete sie .

Hans Norden hat einige Kostüme mitgebracht , ich glaube
vom Hoftheater , zu den lebenden Bildern , wie er sagt ,

und nun haben sie sich damit kostümirt , auch

Elisabeth . "
, , Auch Elisabeth ? "

In Wulfens Auge flammte es zornig auf . Sie

den .

ziehen .

1888 .

Möchten Eltern eine Nuganwendung daraus

Tagesbericht .
Kaiser Friedrich hat , wie gemeldet wird , die

letten Tage gut verbracht . Er fühlte sich so wohl
und frisch , daß er einen Ausflug nach Berlin im of
fenen Wagen hat machen und zum ersten Male nach
seiner Heimkehr die Hauptstadt und das Palais seines
verewigten Vaters hat betreten können . Auf der Hin
und Rückfahrt umbrauste den Kaiser der Jubel des
Volks .

Das Kaiserpaar verweilte bei der Kaiserin
August a drei Viertel Stunden . Der Kaifer war
in Uniform und trug den Helm . Der Kaiser und
die Kaiserin besuchten auch mit den meiningischen und
badischen Herrschaften und den Prinzessinnen - Töchtern
das Sterbezimmer und das anstoßende Wohnzimmer
des Kaisers Wilhelm .

Das Kaiserpaar empfing am Gründonnerstag
im Charlottenburger Schloß aus den Händen des Pre¬
digers Perfius im Familienkreise das heilige Abend =
mahl und unternahm Mittags im offenen Wagen eine
erstmalige etwa dreiviertelstündige Spazierfahrt durch
Charlotterburg nach Westend . Sowohl diese erste Auss
fahrt als auch die erste Promenade im Schloßpark

sollen dem Monarchen ganz vorzüglich bekommen sein .

"

Anderweitigen Gerüchten , betreffend ein angeb =
liches Leiden des Kronprinzen Wilhelm , gegen =
über kann die Nat . Ztg . " wiederholt als absolut aus
thentisch mittheilen , daß das Gehörleiden , an welchem
der Kronprinz vor längerer Zeit litt , vollkommen
regulär abgelaufen und ohne jede Beeinträchtigung der
Hörfähigkeit geheilt ist . Seitdem hat der Kronprinz
feinerlei Störung seines Gehörs erfahren und läßt

dessen Gesundheit nichts zu wünschen übrig .

Das Palais des Kaisers Wilhelm unter den
Linden in Berlin wird , wenn auch kein Nationaleigen

war also im Stande Gäste zu empfangen und alberne
Mastenscherze mit ihnen zu treiben , während er lange
Stunden in der verzweifelten Stimmung zugebracht .
Ziemlich erregt folgte er Editha nach dem Salon , welcher
ein buntes , farbenreiches Bild heute bot . Phantastisch
gefleidete Gestalten traten ihm lachend und scherzend ent
gegen . Käthe und Herbert waren beide im fleidiamen
Banerfostüm , Fräulein Lenz schwebte , als Zigeunerin
gefleidet , mit langem aufgelöften Haar durch den Salon
und dort die schlanke weiße Gestalt in dem schleppenden
griechischen Gewande , das war sie, sein Weib !

Elisabeth sah fast idealschön aus in dem griechischen
Costüm . Käthe , deren Ueberredungskunst sie dazu vers
mocht hatte , sich an der Verkleidung zu betheiligen , hatte
ihr das Haar mit geschickter Hand in einen griechischen
Knoten geschlungen , die feine Linie ihres Profils und
die zierliche Kopfform trat dadurch mehr hervor und
Wulfen hätte kein Maler sein müssen , um nicht momen
tan hingeriffen zu werden von der fesselnden Schönheit
dieses Bildes . Ein Blick düsterer Zärtlichkeit streifte Eli¬
sabeth , diese aber bemerkte es nicht , sie stand etwas im
Hintergrunde in eifriger Unterhaltung mit Hans Norden
und unbewußt hatte sie ihm , dem Menschenkenner , in
diesem Gespräch ihren Seelenzustand theilweise verrathen .
Sie hatte mehrere Fragen nach den auf der nächsten
Bahnftation abgehenden Zügen gestellt und ihre Unsicher
heit , ihr muthloser Blick ließen dabei allerhand Vermu
thungen in ihm aufsteigen . Wäre es eine andere Frau
gewesen , die so vor ihm gestanden , er hätte wohl genug
verführerische Worte gefunden , ihr ins Dhr zu flüstern
und sich als ihr Ritter und Beschützer aufzuwerfen ! Aber
diese zarte junge Frau umgab ein Hauch von Tugend
und Reinheit , dem sogar ein cynischer Geist sich beugen
mußte . Wenn es ihn auch mit innerlichem Jubel ers
füllte , das angebetete Weib in diesem Zustande zu sehen,



thum , so doch ein Nationalheiligthum werden . Die
Gemächer , in welchen der Kaiser gewohnt und geschlafen
hat und gestorben ist , bleiben vollständig in ihrem jezi¬
gen Zustand , fie waren vorläufig verfiegelt worden ,
nur ein Blumenschmuck war in denselben zurückgeblieben ,
der mit Rosen durchflochtene Lorbeerkranz , den Fürst
Bismard unmittelbar nach dem Tod des Kaisers ge :
sandt hat , es war der erste , der eintraf . So bleibt
das Andenken des Kaisers und feines Kanzlers zugleich
erhalten . (Am Freitag Vormittag ist in Gegenwart
des Ministers Friedberg , des Grafen Stolberg und
des Grafen Perponcher die Entfiegelung der Zimmer
wieder erfolgt . )

Kaiser Wilhelms alte und ältere Diener treten
mit vollem Gehalt in den Ruhestand , über die jün

geren ist noch keine Verfügung getroffen . Alle erklären
weinend , einen solchen Herrn finden wir nie wieder .

"

Von mehreren Kriegervereinen sind bereits Samm ="
lungen angeregt worden , aus deren Ertrag ein
Denkmal für Kaiser Wilhelm seitens der Angehörigen
der Kriegervereine errichtet werden soll . Die Parole " ,
das amtliche Drgan des Deutschen Kriegerbundes " ,
nimmt den in jenen Anregungen enthaltenen Grunds
gedanken auf , warnt aber vor Zersplitterung und macht
den Vorschlag , es möchten , , die Vorstände des Deutschen
Kriegerbundes und des Reichs -Kriegerverbandes sowie
der Landesverbände von Bayern , Sachsen , Württem
berg , Baden und Hessen zu gemeinsamer Organisation
von Sammlungen in den Kriegervereinen sich zusam
menfinden . Dann steuern wir Alle , fast eine Million
alter Krieger , in eine Kasse und aus derselben errichten
wir gemeinsam ein Kaiser - Wilhelm - Denkmal auf dem
Kyffhäuser . Dies unser unmaßgeblicher Vorschlag
Vorher aber keine Sondersammlungen , feine Zersplit¬
terung unserer Kräfte ! "

Am 25 . vorigen Monats waren 50 Jahre voll¬
endet , seit Otto v . Bismarck zur Fahne des Gardes
jägerbataillons den Eid der Treue schwur . Die ganze
Welt weiß , wie er ihn gehalten hat , wie sein ganzes
Leben dem Dienste des Königs und Vaterlandes ge¬
weiht geblieben ist . Die Armee , deren Tapferkeit und
Hingebung der von ihm geführten Politik eine stets
zuverlässige Grundlage geboten , rechnet es sich zur .
höchsten Ehre , ihn zu ihren verdientesten Generälen

zählen zu dürfen . Unvergessen werden ihr die aner
tennenden Worte bleiben , die der Reichskanzler in der
denkwürdigen Reichstagsfßung vom 6. Febr . d . J .
sprach . Und wenn er diesen Theil seiner Rede mit
den Worten schloß : Darin sind wir Jedermann über =
legen , und deshalb können sie uns nicht nachmachen ,
so klingt aus dem Herzen der Armee , in die er vor
50 Jahren eintrat , ihm der Wunich entgegen : Gott
erhalte ihn noch lange , denn es wird ihm keiner nach¬
machen !

Dem Reichskanzler Fürsten Bismard ist
zu seinem 50jährigen Militairjubiläum vom 1. Magde¬
burgischen Landwehr - Regiment Nr . 26 ein Ehrenz
schild gewidmet worden . Derselbe ist in München
von dem Bildhauer Vogel entworfen und von dem
Juwelier Haymann ausgeführt worden . Der große ,
runde Schild ist von vergoldetem Silber , mit filbernen

- fie mußte itraucheln , wenn sie nur noch einige Schritte
vorwärts that auf diesen Braden , die ihrem verstörten
Sinn vorschwebten . Er beschloß jeden ihrer Schritte
zu überwachen , um in ihrer Nähe zu sein , wenn sie der
schützenden Hand bedurfte . Dankbar würde sie seinen
Schuß annehmen und dann ! - Seine fühnen , leis
denschaftlichen Gedanken bebten vor feiner Unmöglichkeit
zurück . Dann durfte er ihr vielleicht sein heißes Lieben
gestehen und Erhörung finden . Und wie würde sich
dann sein Genie an diesem allmächtigen Gefühl der Liebe
entzünden und die Blüthen seines Geistes sich wunderbar
entfalten . Mit solchen Gedanken stand er ihr gegen¬
über , die flammenden Blicke heiß und fest auf sie ges
richtet .

Da trat Wulfen heran . Elisabeth fuhr erschreckt
zusammen , ihre zitternden Finger umfaßten die Lehne
eines Stubles , als müßte sie sich daran stüßer . Zagend
sah sie auf zu ihm ; ach nur ein freundliches Wort zu
ihr von diesen geschlossenen Lippen , dann war ja
Alles gut !

WEin eigener Geschmack von Dir , das Costüm der
Iphigenie , der reinen , feufchen Wäochengestalt zu wählen ,
warum nicht lieber als Meffalina oder als verführerische
Loreley , " sagte er in einem so beleidigenden , gerings
schäzenden Zone , daß Hans Norden betroffen sich ihm
zuwandte . Weiche tief ergreifenden Conflifte mußten
Hier stattgefunden haben , daß Wulfen eine solche Sprache
seiner Frau gegenüber wagte und wie bleich und der =
wüstet waren die Züge des sonst so ernsten ruhigen
Mannes .

Elisabeth erwiderte fein Wort , sie warf nur einen

vorwurfsvollen , tief traurigen Buck auf ihren Mann
und wendete sich dann von ihm . An dem andern Ende
des Salons hatte man unterdessen begonnen , sich in
Gruppen zu stellen und einzelne lebende Bilder zu pro¬

Zierrathen geschmückt und mit in den Hochrelief aus¬
geführten Gestalten der Tapferkeit , Klugheit , Wahrs
heit , Stärke und Gerechtigkeit versehen . Auf kleineren
Schildern sind Angaben über die Regimentsgeschichte ,
am Rande des Schildes die Widmungsinschrift ange¬
bracht . In der Mitte des Zierraths ist das Bis¬
mard ' sche Wappen , um welches sich ein silberner Lor¬
beerkranz mit dem eisernen Kreuze windet . Der Schild
ist mit rothem Sammt eingefaßt .

Der Bundesrath hat zu der vom Reichstag an
geregten Jdee , dem verstorbenen Kaiser Wilhelm ein
Denkmal in Berlin zu errichten , einstimmig seine
volle Zustimmung ertheilt

Die Kronprinzessin Viktoria von Preußen erhielt
vom englischen Parlament bei ihrer Verheirathung ein

von 30 000 Pfund Sterling
bewilligt . Jeẞt lieft man , daß dieses Nadelgeld , seit
fie Königin und Kaiserin geworden ist , aufhört .

jährliches Nadelgeld

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 3. April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht , den Geheimen Kirchenrath Oberhofprediger
Dr . Hansen in Oldenburg zum Geheimen Ober
kirchenrath , und den Superintendenten des Fürstenthums
Lübeck , Kirchenrath Dr . Ruperti in Eutin , zum
Geheimen Kirchenrath zu ernennen .

3
Großh . Hofkapelle . Das siebente Abonne

ments Konzert der Großherzoglichen Hofkapelle findet
am morgenden Mittwoch den 4. April statt . Das
Programm zu demselben ist das folgende : Ouverture
zu Anakreon von L. Cherubini und Tragische Duver
ture (zu A. Fitger ' s Here ) von G. Vierling . - Ge
fangsvorträge von Fräulein Mila Schmidt aus
Berlin . Feierlicher Marsch aus dem Fest piel die
Ruinen von Athen " von Beethoven . Synphonie
Nr . 3 Es Dur von Robert Schumann .

"

Großh . Theater . Auf Allerhöchste Anordnung
werden im Großherzoglichen Theater die " Faust " Auf¬
führungen in zwei Tagewerken noch einmal stattfinden ,
und zwar am Donnerstag den 5. , und Freitag deu
6. April .

10

Theater Notiz Am nächsten Dienstag , den
10 . d . Mts . , wird das an vielen Bühnen mit außer =
ordentlichem Erfolge in Scene gegangene neue Schön¬
thansche Luftspiel Die berühmte Frau " mit Herrn
und Frau Droescher und Frau Dietrich in
den Hauptrollen an der Großherzoglichen Bühne zur
ersten Darstellung gelangen . Man verspricht sich auch
hier sehr viel von dieser Novität .

Evangel . Krankenhaus . Daß für das pro¬
jectirte evangelische Krankenhaus auch von auswärts
Gaben eingesandt worden , ist sehr erfreulich . Neuer¬
dings sind von zwei Damen in Leiwzig , welche früher
in Oldenburg wohnten , 40 Wark gespendet worden .
Einer besonderen Anregung hierzu hat es , so viel man

biren . Auch Elifabeth wurde jetzt von Räthe dazu
herangezogen , zögernd folgte sie ihr .

Herbert und ich sollen eine Scene aus Hermann
und Dorothea nachher probiren , " plauderte das junge
Mädchen fröhlich , und für Dich haben wir den kleinen
Altar hier errichtet , Du sollst daran als Sphigenie der
Diana opfern , und dort der junge Mann brennt darauf ,
als Dein Bruder Dreft neben Dir zu stehen ."

Elisabeth nickte mechanisch , die heiteren Menschen ,
die bunten Gestalten um sie herum , es däuchte ihr Alles
wie ein wüster Fiebertraum . Die Worte , die an ihre
Dhren flingen , verhallen , ohne daß sie den Sinn ders
felben erfaßt . Wulfen giebt jetzt einige Anordnungen ,
wie die Bilder gruppirt werden sollen ; auch zu ihr , die
an dem kleinen Altar lehnt , tritt er jegt heran . Eine
jähe Röthe flammt auf in ihrem Antlig , als seine Hand
sie leicht berührt .

,, Erlaube , " murmelte er , so, diese Stellung wird
die richtigere sein . "

Auch dem jungen Mann , den ihr Käthe als Drest
bezeichnet , giebt er jegt seine Stellung an . Das Bild
scheint zu gefallen , man tritt beran und bewundert die
Gruppe , dann werden andere Versuche gemacht ; Elisa¬
beth hat sich aus dem bunten Kreis zurückgezogen und
zu der Frau Norden gesetzt, die alte Dame plaudert un
verdrossen auf sie ein, während ihre Gedanken immer
unflarer und verwirrter werden . Ein rauschender Ga¬
lopp tönt jetzt durch den Salon . Fräulein Lenz schlanke
Finger fliegen in erstaunlicher Geschwindigkeit über die
Tasten des Flügels . Einzelne junge Paare finden sich
zum Tanze zusammen ; Elisabeth sieht Käthe und Herbert
an sich vorüberschweben , und nach einer Weile tritt
Herbert zu ihr heran .

" Ich möchte einmal mit Dir tanzen ," bittet er .
Sie schüttelt abweisend den Kopf , tanzen mit Herbert ,

weiß , nicht bedurft . Es wird eben das Interesse für
die frühere Heimath und das Interesse für die Sache
gleich wirkiam gewesen sein .

Zu Bismard ' s Geburtstag am Sonntag der
1. April prangte die innere Stadt dieses Jahr in be
sonders reichem Flaggenschmucke . Die Getreurn in
Jever " werden mit ihrem Geburtstagsgeschenke gewiß
recht spät kommen und sind deshalb im Voraus ent =
schuldigt , denn wer hätte wohl bei solcher unerhörter
Witterung Luft , Eier zu legen ? selbst der Kibitz nicht .

Es heißt , daß demnächst der Landtag berufen
werden wird , um seine Ansicht über einen Vertrags¬
Entwurf zwischen der Staats -Regierung und einem
englischen Consortium - Dampfschifffahrts - Gesellschaft

zu bekunden . Diese Gesellschaft foll beabsichtigen ,
in Nordenham einen bedeutenden Hafen anzulegen ,
dessen Herstellung auf 10 Millionen Mark veranschlagt
ist , um von hier aus ihre großen Dampfer und Fahr =
zeuge nach Amerika und anderen überfeeischen Ländern
laufen zu lassen . In Bremen und Hamburg würde
man natürlich das Zustandekommen dieses Unternehmens
mit scheelen Augen betrachten , für das Herzogthum
Oldenburg aber wäre dieses Unternehmen jedenfalls
von außerordentlich fegensreicher Bedeutung , für Nor¬
denham natürlich geradezu eine Lebensfrage .

Volksküche . In der unter Leitung des Vaters
ländischen Frauenvenvereins stehenden Volksküche Rits
terstraße 7 find im Monat März verausgabt worden :
973 ganze und 1304 halbe Portionen Mittagessen .
Es speisten demnach dort im gedachten Monat 2277
Personen . In der Kaffeeküche daselbst wurden im
verflossenen Monat verabreicht : 268 Tassen Kaffee und
21 Tassen Chokolade .

In mehreren Restaurationen unserer Stadt wird .
gegenwärtig ein helles außerordentlich wohlschmeckendes
Lagerbier aus der Brauerei von Büsing und
Klostermann vom Fasse verzapft , welches sich be¬
reits die besondere Gunft aller feinschmeckenden Zecher
erworben hat .

Herr Osterwind , bekannt und geschäßt hterfelbst
als berufener Nachfolger des allbekannten Tanzmeisters
Herrn Casorti , hat zu Ostern seine zahlreichen Freunde
und Bekannte durch die Anzeige seiner Verlobung
überrascht . Herr Diterwind wird zum nächsten Herbst
sein Familienheim dauernd in Oldenburg aufschlagen .

Circus Hagenbeck . Am über orgenden Don
nerstag , den 5. April , wird der berühmte Circus
Hagenbed von Hamburg in Oldenburg eintreffen , um
hier auf dem Pferdemarkstplaße vom Donnerstag bis
zum Sonntag ei schließlich Vorstellungen zu geben .
Da dieser Circus aus einem zahlreichen Personal , uns
ter welchem sich Künstler ersten Ranges befinden , und
einer großen Zahl vorzüglich dressirter Schulpferde
besteht wie auch eine Anzahl dressirter Elephanten mit
fich führt , so wird man diesen Vorstellungen mit vielem
Interesse entgegensehen dürfen . Unsere Leser seien
daher auf dieselben besonders aufmerksam gemacht .

nein , unmöglich , es würde den Zorn Wulfens von neuem
ent flammen .

Warum wollen Sie nicht tanzen , Sie sind ja
noch so jung , " sagte Frau Norden gutmüthig und Hers
bert , dem das Bauernfostüm so verführerisch hübsch steht ,
sieht sie so bittend an , in Jugendlust und in halben
Troß ihrem Gatten gegenüber erfaßt er sie plöglich , fie
springt auf und fliegt mit ihm im Tanz dahin , und nun
stehen sie neben einander , Herbert spricht zu ihr von
Räthen ; wie die lichte Erscheinung des jungen Mädchens
in sein verdüstertes Gemüth sich eingeschmeichelt , gleich
einem Sonnenstrahl in eine trübe Landschaft und wie er
nun doch wieder an ein Glück zu glauben beginne . Ein
müdes Lächeln irrt um Elisabeths Lippen : es hat ja so
tommen müssen und ist wohl auch in der Ordnung , daß
fie zuerst davon erfährt . Sie will ein paar freundliche
Worte zu Herbert sagen , da fühlt sie plöglich einen hef¬
tigen Druck auf ihrem Arm .

, , Du wagst zu viel , Elisabeth , " tönte die Stimme
ihres Mannes rauh an ihr Dhr , halb erstickt in zorniger
Erregung , Elisabeth schaut voll und groß zu ihm auf
und es liegt etwas in seinen Zügen , etwas so Verfal¬
lenes , Zerstörtes , daß es sie , troz seiner rauhen Worte ,
wie inniges Erbarmen überkommt .

" Ich muß mit Dir sprechen , Benno , Du mußt
mich anhören ," sagte sie dringend , während sich Herbert
discret zurückzieht . Bitte , gestatte es mir nachher ,
wenn die Gäste fort sind . "

M
48

" Ich mag Deine Lügen nicht hören !" erwidert er
finster . Geh , treibe Dein tolles Spiel weiter , ich bin
ja ein alter Mann und Ihr seid jung , und der Jugend
gehört ja die Zukunft , das Hoffen , das Glück , dem Alter
winft nur das Grab ! "

( Fortsetzung folgt .)
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Schnee und kein Ende . Die alte Bauernregel :
Weiße Weihnachten grüne Dftern " hat dieses Jahr

völlig Bankerott gemacht . Vorläufig , namentlich ge¬
rade im gegenwärtigen Augenblicke , da die weißen
Flocken fich in der Luft tummeln , find alle arünen"

Gedanken höchst voreilig . Vielleicht wird us in die¬
fem merkwürdigen Jahr auch noch ein Pfingsten in
Eis und Schnee bescheert .

Nachdem mit dem geftrigen Tage die 7wöchent
liche stille Zeit ihr Ende erreicht , kam überall in
den bekannten Lokalen der Stadt das Tanzbein wieder
zu seinem Rechte . Es wurde überall in der Hopserei
Bedeutendes geleistet .

Aufruf .
Es dringt ein Nothschrei zu uns aus verschiedenen

Gegenden des Deutschen Vaterlandes , dem kein fühlen¬
der Mensch sein Herz verschließen kann . Ungeheure
Wasserfluthen haben ganze Quadratmeilen fruchtbaren
Bandes in eine Wüstenet verwandelt und viele Tausend
Menschen obdachlos gemacht und der bittersten Armuth

preisgegeben . Staatliche Hülfe allein , obwohl in um
faffendem Maaße gespendet , reicht bei der Größe des
Elends nicht aus ; die Privatwohlthätigkeit muß hin¬
zukommen , wenn auch nur die alleräußerste Noth ge =
lindert werden soll . Der Vaterländische Frauenverein
zu Oldenburg wendet sich daher an alle die , welche
ein Herz für die leidende Menschheit haben , mit der
bringenden Bitte , für die so schwer Heimgesuchten ihr
Scherflein beitragen zu wollen . Gerade in unserem
Lande , das so oft im Lauf der Jahrhunderte das
ganze unsägliche Elend der Wasserfluthen hat kennen
lernen , wird solch ein Hülferuf nicht ungehört ver =
hallen dürfen !

Jede , auch die kleinste Gabe ist willkommen . Zur
Empfangnahme erklären fich bereit die unterzeichneten
Vorstandsmitglieder des Vaterländischen Frauenvereins .

Oldenburg , 2. April 1888 .

Frau Betty Rüder . Frau Johanna Hansen .
Frau Marie Dugend . Frau Pauline
Hotes . Frl . Th . Zedelius . Dr . Hoyer .

Ludwig Freese .

Vom Welttheater .

"Auf dem Dampfschiff Nelson " machte kürzlich
ein fünfjähriges Mädchen die lange Fahrt von
Australien nach der Provinz Schlesien . An einer Kette
um den Hals trug es seine kleine Geldbörse . An
dieser befand sich ein Zettel mit der Aufschrift : „ Ich
heiße Lenchen Kneller ; Vater und Mutter sind todt ;
gute Leute haben für mich die Ueberfahrt bezahlt ; von
dem Gelde in der Börse darf täglich ein Schilling( ca. 25 Cents ) für meine Bekönigung ausgegeben
werden ; ich habe im Ganzen hundertfünfzig Schillinge
mitbekommen . Bitte , bringt mich zu meiner Tante ,
Charlotte Kneller in N. in Preußisch - Schlesien ."
die Kleine landete , zählte man ihren Geldvorrath nach .
Des Geldes war nicht weniger , sondern mehr gewor =
den . Mildherzige Mitreisende hatten die kleine Waise
reichlich beschenkt . Sie ist wohlbehalten bei ihren An¬
verwandten angekommen .

BA

Als

Im Wald von Fontainebleau lebte seit einer
langen Reihe von Jahren ein gewisser Nazareth als
Einsiedler . Er hatte sich auf vier neben einander
stehenden Bäumen eine Hütte aus Zweigen errichtet ,
zu der eine Strickleiter führte ; wenn er zu Hause "
war , zog er die Leiter an sich , um vor Einbrechern "
und lästigen Besuchern sicher zu sein . Er ging ganz
in Lumpen gehüllt , und die gelblich weißen Locken
waren tranzförmig um den Kopf geftect . Man pflegte
allen Fremden den Sonderling und seinen Wohnsiz
als Merkwürdigkeit zu zeigen . Dieser Tage ift Nazareth
bei einem Köhler , der ihn aufgenommen hatte , in dem
Dorf Champagne gestorben .

Ein neues Musikinstrument , das den Namen
Klaviharp führt , ist fürzlich in London dem Publikum
vorgeführt worden . Sein Erfinder ist ein Herr Dieg
aus Brüssel ; er hat die Harfe mit einer Tastatur
verbunden , so daß fünftighin jeder Klavierspieler auch
bie Harfe zu spielen im Stande ift . Vor der gewöhn
lichen Harfe hat die Klavierharfe den Vorzug , daß fie
fefter aufgezogen ist und weniger leicht verstimmt wird .
Die Versuche sollen sehr befriedigend ausgefallen sein.

Das „ Bischen " Heirathen wird den Mor¬
monen recht schwer gemacht . In Provoh im nord =
amerikanischem Territorium Utah ist eine strenge ge¬
richtliche Verfolgung gegen mormonische Polygamisten
eingeleitet worden . 16 Mormonen wurden jeder zu
6 Monaten Gefängniß und einer Geldbuße von 500
Dollar verurtheilt , weil sie dem jüngst angenommenen
Edmund' schen Gefeße zuwider mit mehr als einer Frau
verheirathet waren .

Die begabtefte , schönste und populärfte Schau¬
spielerin in Best war Fräulein Emilie Markus aus
alter adeliger Familie , und einer der angefehensten
und schönsten Männer in Pest der Reichstagsabge¬
ordnete und Direktor der Nationalgallerie Karl Pulszky .
Zwischen Beiden entwickelte sich eine schwärmerische
Liebe , die zur Heirath führte . Die Herrlichkeit
dauerte aber nicht lange , die Liebe verflog und Frau
Pulszky verliebte sich sterblich in den Abgeordneten
A. , einem Gegner ihres Mannes . Heirathen konnten
sie sich nicht , denn er lebte zwar von seiner Frau ges
trennt , durfte aber als Katholik fich nicht wieder ver¬
heirathen , und Herrn Pulszky fiel es nicht ein , seine
Frau frei zu geben . Zwischen den beiden Neben¬
buhlern kam' s zum Duell , in welchem Pulszky schwer
verwundet wurde ; Frau Pulszky sprang in die Donau ,
wurde aber herausgezogen und gerettet . Nun hat sie
Gift genommen und liegt schwer darnieder . Die uns
garischen und Wiener Zeitungen sind mit allen Einzel¬
heiten dieser Tragödie angefüllt .

In der kleinbäuerlichen Familie Habann in Letarth
bei Löbau ereignete sich folgende Mordgeschichte .
Bei ihr fehrte ein junger Neffe Gureşti als Gait ein
und wurde herzlich aufgenommen . In ihrer Freude
erzählte ihm die Tante , daß sie nicht so ganz arm
seien , sondern sich 800 Mark erfpart hätten , und zeigt
ihm auch ihren Schaz . Da steigt dem Gast ein böser
Gedanke auf . In der Nacht , als alles in tiefem
Schlaf liegt , steigt er auf , um Onkel und Tante und
deren Sohn zu ermorden und das Häuschen in Brand
zu stecken . Der junge Sohn wacht aber auf , sieht den
Gaft mit einem Messer umherfchleichen und tritt ihm
entgegen ; als er einen Stich in den Unterleib erhält ,
hält er die Wunde mit den Händen zu , rennt in ' s
Dorf hinaus und ruft um Hülfe . Der Mörder schlißt
indessen dem Onkel und der Tante ebenfalls den Unter¬
leib auf und sucht nach dem Geld . Ehe er es aber
findet , eilen die Nachbaren herbei und überwältigen
ihn . Der Vater und Sohn sind bereits ihren Wunden
erlegen .

Kunstfammlungen in Oldenburg .
Großherzogliches Museum .

Geöffnet :
Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

19 Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr .
EP Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr

Großherzogliche Gemäldegallerie .
Geöffnet :

Jeden Werktag : Von Vorm . 11 bis Nachm. 2 Uhr
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm . 2Uhr .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Gültig vom 1. October 1887 .

Von Wilhelmshaven

Ankunft .

Morg . Vorm . Nachm .
817
8. 17

Abends .
7. 53 10 . 55 1. 16

JeLer 7. 53 10 . 55 1. 46
Bremen 8. 08 12 . 39 222#1 6. 05 9. 05

" Nordenhamm . 8. 08 12 . 39 2 22 9. 05
11 Brake

" Neuschanz
8. 08 12 . 39 2. 22 9. 05
7. 50 11 . 53 1. 40 8. 21
7. 50 11 . 53 1. 40 8. 21

Duakenbrüf
Osnabrück .

8. 00 1. 50 8. 33
P1 1,50 8. 33

Abfahrt .

Leer .

2 . 35
2. 35

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm Nchm . Abend s

6. 29 8. 08 11 . 06 2. 00

8. 25
8. 25

Nach Wilhelmshaven 6,20 9 . 15
" Jever 0 9. 10

Bremen ." 8 . 40
Brake" 8. 08 2. 00 5. 00 8. 43
Nordenhamm . 8. 08 2. 00 8. 45

11 Leer .

" Neuschanz
8 30 2. 40 6. 25 9. 20
8,30 2. 40 6. 25

"
"

Duakenbrüd
Osnabrüd .

8. 30 2. 30 8. 3
8. 30 2. 30

Großherzogliches Theater .

Donnerstag , den 5 . April . 88 . Abon . - Vorst .

Anfang 6 Uhr .
Auf höchsten Befehl :

Goethe ' 8 Faust .
Als Mysterium in 2 Tagewerken eingerichtet von

Dr . Devrient . Musik von Ed . Lassen .

Heute : 1. Tagewerk .
Raffenöffnung 51 Uhr . Anfang 6 Uhr .

Ende nach 11 Uhr .

Freitag , den 6. April . 89 . Abon . Vorft .

Anfang 6 Uhr .
Auf höchften Befehl :

Goethe ' 8 Faust .
Als Mysterium in 2 Tagewerken eingerichtet von

Dr . Devrient . Musik vou Ed . Lassen .
Heute : 2 . Tagewerk .

Oldenburgische Spar - n . Seil - Baal . Coursberigt .
Dom 3. April 1888

40 Deutsche Reichsanleihe
31/200
31 Oldenbg Console0

getauft verfaust
107,70 108 . 25

a B 100,90 101,45
100,25 101,25

( Stüc ' e a 100 Mt im Berkauf 14 % höher )
4 % Oldenburg . Communal - Anleihen
40 %, Oldenb . Comm Ant . Stüde zu 100 Mt .
31 20 do
31/200 Oldenb Bovencredit - Bfandbrie e(flindbar ]
40 Flensburger Kreis - Anleihe
4 %% Landschaftliche Central - Pfandbriefe
31/0 DB. do .

eit

30% Oldenb . Prämien - Anleihe
40% Eutin -Lübeker Pr or - Obligation .
312 % Hamburger Rente
31 20 00 Staat 8 -Anleihe von 1887
31200 Bremer bo von 1887
30 Baden - Baden . Stadt -Anleihe

Preußische consolidirte Anleihe40
31/2 % 80 .
500 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .

und darüber
5% DO

103 , 104 ,
103,25 104,25

99,25 100,25
101 - 102
101,75 102,75
101 . 90

99,45
131,10 131 . 90
103 104¬
100 , 100,55

99 60 100 15
99 70 100,25

106,80 107 35
101,40 101 . 95

94 . 30 94,85
do (Stücke von 4000 , 1000 °

944 95 10
40 , Römische Stadtanleihe 2 - 4 Serie
5 % Ruftiche Anleihe von 1884

95,40 95,95

98 20 98 75

99,60
77,45 78 , -

und 500 rc .

312 Schwedische Staats - Unieibe von 1886
Stutte zu 100 u 500 Mt im Verkau 35 Pf bö er
40 Salzkamm rдut - Brioritäten , yaranı .
4 % Lissabonner Stadtanlethe
20 pianobr . o Braunich . Hatton Banoth San 101,90 102 45

Preuß . Bod . Credi - Actien - Bant8 Do40
4 . Pfandbriefe der Mecklenb Hy . - Wechselb .
4/20000 . Der Rein Hypothek - Bank
3º , Borussia - Prioritäten

n50 Bir felder Prioritäten
420

101,95 102 50
101,70 102,25

95,15 95,90
100

99 100¬
Warps - Spinnerei - Priorit . rüefzahlbar 105 103,50 10450

512 bypotb farische Anleihe der Waschinenfabrik
Grimme Natalis in Braunschweig rückzatl¬
bar 105

Oldenburgische Spar - und Leih - Bant - Actien
Vollgez . Actie a 300 mt . 13 . Jua . 17

Oldenburgische Landesbank - Aktien .

99¬

(40 % Einzahlung und 50 Zinsen vom 31 . Dec . 1886 . )
Oldenburger Cijengütten - Acten jumen

(4 % 3ins som 1. Juli 1886
Oldenb . portug . Dampfschiff - Rhed .- Actien

14 % Bins p . 1. Januar 187
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Rom

Stück ohne Zinjen in Mact
Wechsel auf Amsterdam turz für fin

Bondon19

Dolländ

24
New -Yor ! fr 1 Dou
Bantuotes : 146

80 -

e 102 0

Discant der Deutschen Reichsbank 3

Anzeigen

Damenschürzen ,

168,60 169 40
* ,29 20,39
4,16 4,21
1,80

schwarz , farbig und weiß , in modernen Stoffen
und geschmackvoller Ausführung , empfehle in reich¬
haltiger Auswahl .

Gustav Peters , Langestr . 58 .

Haus - und Küchenschürzen
aus dauerhaften Stoffen und solide gearbeitet ,
empfehle zu billigen Preisen

Gustav Peters , Langestr . 58 .

Kinderschürzen ,
farbig u . weiß , empfehle in verschiedenen Größen .

Gustav Peters , Langestr . 58 .

Einlegesohlen
in großer Auswahl empfiehlt

Mein Lager in

Wilh . Pape .

Bindfaden , Schnüren etc .
Zeugleinen

in großer Auswahl halte bestens empfohlen .
Wilh . Pape , Langeſtr . 56 .

Empfehle :
gut ger . ammerl . Speck , Pfund 65 Pf , bei
5 Pfund 60 Pfg . , ganze Seiten noch billiger ,
sowie prima ger . ammer . Mettwurst .

6 . Mohnkern , Rosenstr . 38 .
Vanille Blockchocolade , 1/2

Kg . 1 Mart , Cacao in Dosen u . Schachteln .
W . Stolle .

=

Ein Parthie zurückgesetzter Sachen , als :
Bänder , Spitzen , Rüschen , Hand¬
schuhe , ältere Vorhemde , Kragen

und Manschetten ,
um damit zu räumen , unter Preis .

Anna Spalthoff ,Kaffenöffnung 5 Uhr . Anfang 6 Uhr .



Oldenburgische Spar - und Leih - Bank .
Wir vergüten für Einlagen mit :

6monatlicher Kündigung 2 % unter dem jeweiligen Dis =

3 PP

Monats - Uebersicht

contfaz der Deutschen Reichsbank, minder der Oldenburgischen Spar - und Leih-Bank pro 1. April 1888.
PP

dest en saber 3 % , böchstens 4 % p . a .
Kündigung 21 %

kurzer Kündigung und auf Check Conto 2 % W
Einlagen werden in beliebiger Summen angenom

men , jedoch muß in der Regel eine Einlage mindestens
75 Mark betragen .

Der jeweilige Discont der Reichsbank wird täglich
in unserem Coursbericht notirt .

Thorade .

Die Direction .

Propping .

Mein Oberländisches

Jaspers .

Feinbrod
halte bestens empfohlen . Ang . Fimmen , Ziegelhofftr .

Rabitz - Patent¬

Wände u . - Decken .
Leicht , schalldicht , billig , absolut feuersicher .

Ausführung in Oldenburg , Ostfriesland und Wil¬
helmshaven durch C . Spieske .

H. Lütje ,
Uhrmacher ,

Langestraße 87 .

Bringe mein reichhaltiges Uhren - und Gold¬
=waaren - Lager in gütige Erinnerung .

Ausverkauf

von Gardinen .
Engl . Tüllgardinen in weiß und crême ,

fowie Zwirngardinen verkaufe wegen gänzlicher
Aufgabe zu und unter Einkaufspreis .

V
or

TO
P

or
em

dem

dem

G
ebrauch GebrauchGebrauch

Gustav Peters ,
Langestr 58 .

Pâte des Gnomes
du Dr. Thomson .

Ein Mittel zur Beförderung und
Kräftigung des Bartwuchses ; wohl
das einzige bis jetzt wirklich bewährte

Mittel . Flacon 2 Mt. 50 Pf .

Pâte des Créoles
du Dr. Thomson .

Ein Mittel , um Haare an Stellen , wo man
fienicht wünscht, in wenigen Minuten zu
entfernen ; z. B. bei Damen auf der Ober¬
lippe, auf den Armen , Händen oder bei zu¬

sammengewachsenen Augenbrauen.
Flacon : 2 Mk. 50 Pf .

Eau des Circassiennes
du Dr. Thomson .

N
ac

h

aem

G
ebrauc G

ebrauch
you

dem

dem

G
ebrad

Das wirksamfte und vollkommensteMittel
zur Verschönerung des Teints wie auchgegen
cothe Hände und Arme. - Während bekannt
lich Buber und Schminken bei fortgefeßtem
Gebrauch sehr nachtheilig auf die Haut ein¬
wirken, hat diesesMittel vor jenen dengroßen

Bortheil voraus , daß es ben Teint allmälich immer zarter macht und
mit ber Beit alle Unreinheiten der Haut , wie Sommersproffen , gelbe
Fleden , Mitesser 2c. beseitigt. Außerdem ist das Eau des Circassiennes
Damen , die leicht transperiren und daher beim Besuchvon Bällen Puder
und Schminken nicht gut anwenden können, sehr zu empfehlen, da die
anliebsamen Einwirkungen , die nach Anwendung dieser Mittel beim
Transperiren hervortreten , sich bei Gebrauch des Eau des Circassiennes
sicht bemerkbar machen. Flacon ; 8 Mk.; halbe Flacons : 1 MK, 75 Pf.

Nur allein echt zu haben bei

Joh . Sievers , Langestrasse 33 .

Valeska Reuter ,
Handschuh - Special - Geschäft .

Casinoplatz 1a .
Lager feiner Herren - Cravatten und echter

Eau de Cologne .

H. Hibbeler ,
Schuhmacher ,

Grünestraße 3 .
Lager von eleganten und dauerhaften

Damen - , Herren - und Kinder¬
stiefeln .

Anfertigung nach Maaß in jedem gewünschten
Muster .

Reparaturen werden sauber u . prompt ausgeführt .

Eingemachte Gemüse und Früchte
in Dosen oder Gläsern empfiehlt billigst

W . Stolle .

Caffebestand
Wechsel

Activa .

Darlehen gegen Hypothek .
Darlehen gegen Unterpfand
Conto - Corrent - Debitoren
Effecten
Verschiedene Debitoren

Mart . Passiva .

294,081 . 87 Aftien - Capital
7,070,558 . 68 Reservefonds
1,138,183 . 10 Einlagen :

B

4,691,684 . 79 Best . am 1. März 1888 . 25,757,272 . 25
13338,345 . 70 Neue Eint . i . M . März M. 1,074,381 . 81

5,181,698 59 ME . 26,831,654 . 06

1,165,124 . 07 Rückzahl. im M. März Mt. 830,525 . 11
Bank -Gebäude in Oldenburg und Brake 130,000 . Bestand am 31 . März 1888
Bank - Inventar

Thorade .

6,138 . 30
Check -Conto

Conto -Corrent -Creditoren
Verschiedene Creditoren

33,015,815 . 10

Die Direction .

Propping . Jaspers .

Ausweis

Mart .

3,000,000 . ¬
750,000 . ¬

26,001,128 . 95
753,598 . 87
582,100 . 64

1,628,986 . 64

33,015,815 . 10

der Oldenburgischen Landesbank

Conto Corrent - Saldo=

Lombard - Darlehen

Activa .
per 31 . März 1888 .

Passiva .

Mr . 3000000Mart 159479 34 Actien - Capital

Regierungsgelder u . Gut¬
haben öffentl . Kaffen Mt . 8037628 85

2131642857
499925 49auf Check - Conto , ,

Aufgerufene noch nicht zur Einlösung

Caffebestand
Wechsel "P
Effecten

9123165 90 Depositen :
2763619 17P

Diskontirte verlooste Effecten 10540"
7493175 09 Einlagen von Privaten

"
12248649 68

PP
Nicht eingefd . 60 % d. Act .-Capit .
Diverse

"

18800

1800000

33013

Mart 33650443 14

gelangte Banknoten
Reservefond

96
Diverse

Bankgebäude

viertel" 21 % ) Zinsen .

Wir vergüteten im Monat März :
für Einlagen mit halbjähriger Kündigung 3 % )

kurzer Kündig . u. Check-Conto 2 % )

Oldenburgische Landesbank .
Brofft . Harbers . Wiesenbach .

29853982 91"P

P 800

366682 27FF
428977 9611

Mart 33650443 14

Oldenburger Genossenschafts - Bank , c . G.
Ausweis pro Monat März 1888 .

Um sa z .

Activa .

Mr .

27

21

17

31,700
500

1,376

Wechsel - Conto . Mrt . 415,716 90

Depositen - Conto " 131,199 26

Conto - Current - Conto 670,346 87! !
71,902 42PP

Gesammtumfaz im Monat März
Bilanz am 31 . März 1888 .

, , 1,365,922 18
Effecten -Conto

Immobilien - Conto .

Mobilien - Conto .

Handlungsunkosten - Conto .

659,522 28 Wechsel - Conto .
27,314 57 Effecten - Conto .

Stammcapital -Conto

Reservefond - Conto

Gewinn - und Verlust -Conto
Zins - und Provisions -Conto
Depositen -Conto

1,300,749 41 Conto -Current - Conto , Debitores . Check -Conto

49,493 64 Caffenbestand .

Mt . 2,070,655 90

Pfennig -Spartaffen -Conto
Conto - Current - Conto , Creditores

Gelder verzinsen wir bei 6 monatlicher Kündigung mit 3 % p . a . ,
auf Check- Conto und bei kurzer Kündigung mit 21 % p . a .

Oldenburg , den 31. März 1888 .

Mt . 138,654 08
Passiva .

19 14,678 77

12 19,258 38

1,301,249 0711
223,714 2217

PP 48,167 93

17 324,933 45

ME 2,070,655 90

Oldenburger Genossenschafts - Bank , e . G.
J . N. Münnich . A. Hegemann .

Ed . Penning ,
Drogen - , Chemikalien - und Thee - Handlung in Oldenburg ,

empfiehlt

Garantirt reine Eisen - Gallus - Dinte ,
leichtflüssig , tiefschwarz nachdunkelnd , frei von allen giftigen Substanzen , völlig neutral , durch

Wasser nicht verwischbar , frei von Bodensatz und haltbar , da sie nicht schimmelt .

Die 4 Liter -Flasche 1 Mark . Ferner :

Stempelfarbe , billige Schreibdinte , die ganze Flasche zu 50 Pf , Copirdinte, Hectographen
dinte und Wäsche - Zeichendinte .

Dintenpulver in allen Farben in Päckchen mit Gebrauchsanweisung zu 10 Pf .

Druck und Berlag von A. Littmann ta Dibenburg . Rosenstraße 37 .
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